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Nr. 6. Bordüre zur Verzierung von Lingerien.
?oint -Iaos -Stickerei.

Zur Herstellung der Bordüre überträgt man das Dessin
aus Bausleinwaud , heftet letzterer  point -laee- Band von
' , Cent. Breite ans, welches an den Ecken umgelegt, in den
Rnndnngen in Falten gereiht wird und verbindet die einzel¬
nen Dessinfiguren mir Stäben aus feinem Zwirn . Alsdann
führt mau die Rädchen ans und umgibt den Außenrand der
Bordüre mit gewebten Picots . lss,zi4Z

Nr. 7 und 36. Nückenkissen.
Relief-, Applications-, Platt - und Stielstich-Stickerei.

Dessin : Vorders . d. Supvl ., Nr . VIII , Fig . tS.

Der Fond des Kissens besteht aus rehbraunem Tuch, dem
in der Mitte ein weißer Tuchtheil applicirt ist. Das Dessin
der Bordüre ist zur Hälfte auf dem heutigen Supplement mit
Fig . 45 gegeben. Nach Uebertragung des Dessins auf den
Stoff schneidet man die erforderliche Anzahl Blätter aus
grünem Tuch in verschiedenen Farben und Nüancen, sowie
die Blüthen aus weißem Tuch und näht sie dem Fond mit
grüner Seide hohl auf. Die Adern und Stiele werden mit
gleicher Seide im Stielstich ausgeführt. Alsdann umrandet

man diesen Blätterkranz mit branner Seidenschnur in vier
Nüancen. Für den mittleren Theil des Kissens, dessen Dessin
Nr . 36 gibt, schneidet man die Blüthen der rcliefartigen Par¬
tien ans weißem, blauem und rothem Tuch, die Blätter aus
grünem Tuch. Hierauf werden dieselben dem Fond der Abbil¬
dung gemäß aufgenäht und mit Stielen und Ranken verbun¬
den, welche theils im Stiel - , theils im Fischgrätcnstichmit
grüner und brauner Seide zu arbeiten sind. Die Kelche ein¬
zelner Blüthen sind im Plattstich mit grüner Seide , die
Staubfäden der Blüthen im Knötchenstich mit gelber Seide
gearbeitet. Die Aehren führt man mit gelber Filoselleseide im
Kettenstich aus . Aus der Rückseite wird das Kissen mit brau¬
nem Lcdertnch bekleidet. Brannseidene Schnur und Quasten

Xr . 1. Xlsiä aus Xasokmir und äaokodöll Xr . 2 . Lranttorlette ans ttälas . Xr . 3 . Lranttoiletts ans (Zrosgrain . Xr . 4 . Lranttorlette ans raiket.

aus Lammet . ZZesellr - Rüekg ck Luvpl Losellr . : Nüoks . 6 . Sellnitd unck Losollr . : Hüeks . ck. Suppl ., Lckrntt : sieko ckio Lssebr . Rüoks.
' Xr . XIII , Xix . 63—67. ck. Luppl.

4—F. Dranttoiletten mick dn/ii ^e kür Damen.

Xr . S . Xteiä ans dran nein <Zros-

Araiu . LsscNr . : X-iloks . ck. Luxxl.
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Halle a. d,
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vorräthig.

Nr. 8 und
Dessins zur
zierung von Ober¬

hemden.
Weißstickcrci.

Zur Aus¬
führung der
Stickerei über¬
tragt man die
Dessins ans

feine Lein¬
wand und

führt sie im
Platt -, Stepp
und Sticlstich
mit Stick

banmwolle den
Abbildungen
entsprechend

ans,

Nr. 10.
Vierter

Theil eines
Kissens.
Kreuzstich-
Stickerei.
Das Dessin

eignet sich zu
Fuß - und
Rückenkisscn

oder Clavicr-
sesseln; es wird ans Cancvas mit
Zcphprwollc und Filoselleseidc ansge
führt , deren Farben die Zeichen- Er
klärnng angibt, 120,7,-10

Nr. 11. Fußkissen mit
Wärmflasche.

Dem » ' istiicks, d, Znppl,,
Sir , XIV , Fig , ket

Las
Fnßkissen
ans einem
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Das Kissen
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Stickerei
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geben. Das
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ans einem
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zer Seide ans
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impoint -rnsso
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ausgeführt.
Ans der unte¬
ren Seite wird
der Kasten mit
Ledcrtnch ver¬
sehen, Der¬
artige Fuß

kisscn sind bei C, A, König , Berlin,
Jügerstraßc 23, vorräthig, 1-0,-071
Nr. 12 und 15. Arbcitskorb

mit Stickerei.
Der Korb besteht ans Wei

dcngeflechti die Füße sowie der
sind ans Rohrstäben

cgestellt. Der Korb ist
mit einem Futter aus

lila Tasset versehen
und längs des obc-

Randcs mit
en Rü-

nnS
assct in
dunkle¬

rer

Nr. S. Dessin 2IU- Vor-
2ierrrnA von Oberstem-
den. IVoissstiokoroi.

einem Deckel ver¬
sehen ist und znr
Anfnahmc einer Wärm¬
flasche dient. Die Sei
Icnwändc des Kastens sind
mit einem, mit blauem Lnsting
bekleideten Polster umgeben, wel¬
chem an einer Seite ein Mcssing-
griff, sotvic bewegliche Haken zum
Schließen des Kastens eingefügt
sind. Der Deckel des letzteren ist mit

Gestell des
besteht

Nr. !), Dessin 2ur Ver-
sierunß von Oberstem-
den. IVsissstickcorei.

Nüance garnirt.
An den Seite » des

Korbes sind Taschen
angebracht, welche man

ans lila Tastet in doppel¬
ter Stosslagc schneidet, mit

Gazccinlagc versieht und am
Anßcnrandc mit Rüschen be¬

grenzt, Dem Boden des Korbes
sind krenzweis zwei an beiden
Seiten gezähnte Streifen ans wei-

Nr. II , ? nssstissen init IVärmtl-rseste. doötknot,
Dessin: Dneks. cl. Xr. XIV, Vi?. (»8.

Erklärung der Zeichen - x erstes (dunkel-
stcS> Rotlidrann (letzteres Leides , i: 7
17 erstes <dmikelste .z>, zweites . - dr

Nr. 10. Vierter Lstsil eines Nissens,

steS), ztvciteS , --- drittes ( liest
kclgrnn , k Hcstgrü » , ^ Schwarz.
lsteilsteS) Rclidraun (letzt,Leides,
Xreu2stiolt - Sti <?ük >rl ?i,

Nr. 12. ürbeitsstorb mit Ltiesterei.
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ßcm Tuch aufgesetzt, welche dein
Dcssiu Abb. Nr. 15 entsprechend mit
Fischgrätenstichen von rehfarbener
Seide und mit Veilchcnsträußen ver¬
ziert sind; letztere arbeitet man mit
pcnsäc und grün ombrirtcr Seide im
Platt - , Stiel - und Fischgrätenstich.
Die Enden der Streifen so wie den
Bügel zieren Schleifen ans gezähn¬
tem pensec Tastet. Derartige Körbe
sind bei C. A. Köniz , Berlin , Jäger¬
straße 23, vorräthig.

Nr. 13. Bordüre zur Ver¬
zierung von Liugcrien.

Tüll -Dnrchzng und Wcißstickcrci.
Zur Herstellung der Bordüre

überträgt mau daS Dessin ans Baus-
lcinwaiid, hcslct letzterer Brüsseler
Tüll auf , umzieht die Umrisse der
Blumen , Blätter und Muscheu mit
Stickbaumwolle, umrandet sie im
Stielstich und durchzieht sie mit
Glauzgaru . Die Dcssiufigurcu sowie die Bogen des Außen¬
randes der Bordüre begrenzt mau mit Langncttenstichen,
führt die verschiedenenSpitzcnstichc mit feinem Zwirn aus
und schneidet dann der Abbildung entsprechend den Tüll fort.
Die Kreuze in den Medaillons sind im point -cke-rspriso
mit feinem Zwirn gearbeitet. Den oberen Rand der
Bordüre begrenzen Langnettenstiche.

Nr. 10. Bordüre zur Verzierung von
Körben und drrgl.

Platt - , Stiel - und Kettenstich-Stickerei.
Die Bordüre ist ans hellbraunem Tuch

gestickt, welches am Außcnrande in. Bogen
ausgeschnitten und mit Zacken aus dunkel¬
braunem Tuch begrenzt ist. Die Sticke¬
rei ist mit branner Seide in zwei Nüan-
cen im Platt -, Stiel - und Kettenstich
gearbeitet. Die Goldschnnr wird mit
schwarzer Seide aufgenäht.

^33,409^

Nr. 29—31. Anzüge für
Schlittschuhläuferinnen.
Nr . 29. Anzug anS Vi-

gogncstoff . Das Kleid ist ans
rehfarbenem Ligognestoff gefertigt;
die Garnitur bilden Frisuren von
gleichem Stoff , dunkelbraune Wol-
lcnlitzc, eine Pelzfranzc , fowie
Pclzftrcifen. Hut aus Sammet mit
Pelzstrcifen, einer Stranßfeder und
einem Gazeschleier ausgestattet.

Nr . .99. Anzug aus Chc-
viot -Stoff und Tuch. Der
Rock aus grauem Chcviot-Stosf ist
mit ü, plmsä gefalteten Frisuren
von gleichem Stoff, mit Pclzstreifcn
und mit Blenden von schwarzem
Sammet verziert. Die Tunika und
der anschließende Paletot sind von
schwarzem Tuch. Die Garnitur
bilden Pelzstreisen sowie Schnur. Hut
ans Sammet mit Pelzstrcifen und Fe¬
dern garnirt.

Nr . 31. Anzug aus Vclonrs-
stosf. Das Kleid aus stahlblauem Ve¬
loursstoff besteht in Rock, Tunika und Pa¬
letot. Ersterem ist am unteren Rande ein
breiter, ü plissä gefalteter Volant von glei¬
chem Stoff aufgenäht. Die Garnitur der
Tunika und des Paletots bilden Frisuren von
Veloursstosf, sowie Blenden von stahlblauem
Sammct . Muffe und Boa ans Pelz . Hut ans
Filz mit Grosgrain und einer Stranßfeder ausge¬
stattet. . lzs.zis;

Nr. 32 und 33 . Einsähe zur Garnitur von Wäsche-
Gegenständen und dcrzl.
Mignardisc und Häkelarbeit.

Diese Einsätze sind mit verschiedenartig gewebter Mignar¬
disc und mit drellirtem Häkelgarn Nr . 89 gearbeitet.

Für den Einsatz Abbildung Nr . 32 ist eine Mignardisc
erforderlich, an deren beiden Seiten Viersache, an einer Schlinge
befindliche Oesen stehen. Man häkelt zu beiden Seiten
derselben je 4 Tonren folgender Art - l . Tour : ^ Die letzte

Xr. 13. Loräüre sur Verzierung von I,ingerien. Püll -llureli/.nA nrick IVsissstielesrei

Xr. 14. lllantel aus Veloursstolk.
i li-üoks. 6. Huppl., Xi'. X, I' jA. 17—51.

Xr. 15. Lorclüre?uin llrbeitslcorb Xr. 12. Platt -, Stiel - nnck
Pweiisrätsnstielr -Stieleerei.

der nächsten und die erste der folgenden vierfachen an einer
Schlinge befindlichen Oese mit 1 f. M. (seste Masche) zusam¬
mengefaßt, 2mal abwechselnd1 Lnftm. (Lnftmnsche), l f. M.

um die nächste Oese (2. und 3.
Oese) der Viersachen Lesen,
deren 1. Oese mit der letzten
Oese der vorigen Viersachen Lese
mittelst einer f. M . zusammen
gefaßt wurde , dann l Lnftm.:
vom ^ wiederholt. 2. Tour : ^
2 St . (Stäbchenmaschcn) um die
zwischen2 in voriger Tour nm
die mittleren beiden Oesen der
nächsten vierfachen Oese gear
betteten f. M. befindliche ein
zelne Lnslm., 3 Lnftm., l s.
M. um die zwischen 2 nm die
mittleren beiden Oesen der näch¬
sten vierfachen Lesen gearbeite¬
ten f. M . befindliche einzelne
Lnftm., die Arbeit gewendet, 4
Luftm., 4mal abwechselnd1 St.
nm die zuvor gearbeitete» 3
Lnftm. dieser Tour , 1 Lnftm.,.
dann ein St . nm dieselbe»

3 Luftm., um welche bereits 4 St.
gehäkelt wurden, die Arbeit gewendet,
9 Lnftm., 1 St . um die zweitfol-
gendc je zwischen den zuvor gehäkel¬
ten 5 St . befindliche einzelne Lnftm.,
3 Lnftm. , 1 St . nm die zweitfolgcude
einzelne Lnftm., 3 Lnstm., 1 f. M.
nm die 4. der zuvor gearbeiteten 4
Lustm. ; VTM̂ wiederholt. 3. Tour:
Stets abwechselnd2 f. M. nm die an
der nächsten Zackenspitze befindlichen
Luftm. der vorigen Tour , 7 Lustm.
4. Tour : Stets abwechselnd1 St.
in die nächsteM. der vorigen Tour,
2 Luftm . , 2  M . damit Übergänge ».

Zu dem Einsatz Abb. Nr . 33
wird Mignardisc verwendet, an deren
einer Seite einzelne Oesen stehen,
während an der andern Seite fünf¬
fache, an einer Schlinge befindliche
Oefen gewebt sind. Der Einsatz wird
in zwei gleichen Hälften folgender
Art gearbeitet: 1. Tour . An der
Seite der Mignardisc, au welcher die
fünffachen, an einer Schlinge befind¬

lichen Lesen stehen, " 1 St . nm die erste Oese der näch¬
sten sünssachen Lese, 3 f. M. nm die folgenden3 Oesen derselben
fünffachen Lese, 1 St . um die letzte Oese derselben fünf¬
fachen Oese, 7 Lnslm., 1 fünffache Lese damit Übergängen;

vom 5 wiederholt. 2. Tour :  ̂3  Zt . ,Mffwn
3 f. M . der vorigen Tour , 2mal abwechselnd3 Lnftm.,

. M., nm die nächsten7 Lnftm., dann 3 Lnftm.;
vom ^ wiederholt. 3. Tour : ^ 1 St . in die

mittlere der nächsten 3 St . der vorigen Tour,
4 Lnftm., 7 f. M. nm die nächsten zwischen

f. M. befindlichen 3 Luftm., 4 Lnftm.;
vom ^ wiederholt. 4. Tour : " Stets ab¬
wechselnd1 St . in die nächste St . der vo¬
rigen Tour , 9 Lnftm., 1 St . in die mitt¬
lere der folgenden 7 f. M., 9 Lnftm. ;
vom Stern wiederholt. 5. Tour : An
der andern Seite der Mignardisc
stets abwechselnd die nächsten beiden
Oesen mit 1 f. M. zusammengefaßt, 7
Luftm. Die zweite Hälfte des Ein¬
satzes wird in derselben Weise aus¬
geführt, doch hat mau in der 5. Tour
je die mittlere M. jedes ans 7
Lnftm. bestehenden Bogens der mitt¬
leren M. des correspondireuden
Lnftmafchcnbogcus der ersten Hälfte
des Einsatzes anzuschlingen.

^33, 045. 46)

Nr. 34 und 35. Jacke ohne
Aermel für Tomen.

Häkelarbeit.
Tiefe Jacke ist mit brauner

Zephhrwolle im tunesischen(Victo¬
ria -) Häkelstich gearbeitet und nm
Außeurande mit einer, mit geperlter
grauer Zephhrwolle in einem Mu-
fchenhäkelstich ausgeführten Bordüre
begrenzt. Man beginnt die Jacke
vom unteren Rande ans in der Hin¬
teren Mitte ; .doch hat man zuvor
einen Lnftmaschenanschlag von 109
M. (Maschen) für das Zunehmen an
der linken Seite des unteren Randes

zu arbeiten. Im Anschluß hieran macht
man einen Anschlag von 29 M . für die
l . Mustcrreihe. Bekanntlich besteht jede

Musterreihe ans zwei Tonren, einer hin¬
gehenden Tour , in welcher die M . auf¬

genommen werden, und in einer zurück¬
gehenden Tour , in welcher man dieselben

abkettet. Bis zu den Armlöchern werden Rücken-
nud Vorderthcile im Zusammenhange gearbeitet,

von da ab jedoch vollendet man jeden dieser
Theile einzeln. Zur Erzielung der Form hat

man sowohl am A'.ißenrande, als auch inmitten der
Arbeit zu- und abzunehmen. Das Zunehmen an der

linken Seite des Außenrandes führt man ans den M. des
für dasselbe vor Beginn der Arbeit hergestellten Lnftmaschen-
anschlages ans , indem man aus denselben stets in der 1.
Tour der betreffendenMusterreihen die für das Zunehmen
erforderliche Anzahl M. aufnimmt. In der ersten Mnster-
reihe bleiben die für das Zunehmen bestimmten Anfchlagma-
schen unberücksichtigt. Für das Zunehmen an der rechten
Seite der Arbeit führt man je nach Vollendung einer Muster¬
reihe die erforderliche Anzahl Luftmaschen ans und nimmt
ans diesen in der nächsten Tour je 1 M. auf. Hat man in-

Xr. 1k. Loräüre ?ur Verzierung von Xörben und clergl.
unck Xetteimticli-Sticleerei.

Platt -, Stiel-
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schließlich fort , in welcher die Anzahl der abgenommenen M.
t>7 betragen mnß, nnd zwar hat man in der erwähnten 3.
Mnsterreihe die beiden Mittelmaschcn zusammen abzuketten.
In der 4. Mnsterreihe hat man zn beiden Seiten der mittler
rcn 25 M. je 1 M. abzunehmen. In der 5. Mnsterreih-
hat man 4 M . abzunehmen, nnd zwar zn beiden Seiten der
mittleren 37 M. je 1 M., die beiden andern M. zwischen
diesen Abnehmen in regelmäßigen Entfernungen. In den
folgenden li Mnstcrreihen wird in gleicher Weise abgenommen,

nnd zwar hat man in der 6. Mnsterreihe
von den mittleren 47 M. 5 M., in der 7.
Mnsterreihe von den mittleren 53 M . l! M .,
in der 8. Mnsterreihe von den mittleren 57
M. 7 M., in der 3. Mnsterreihe von den
mittleren 63 M . 8 M ., in der 10. Mnster¬
reihe von den mittleren 63 M . 15 M.,
nnd in der 11. Mnsterreihe von den mitt¬
leren 18 M. 9 M . abzunehmen. Die 12.
Mnsterreihe wird ohne Abnehmen gearbeitet.
Das Zunehmen inmitten der Arbeit beginnt

Nr. 17. xlorü kür HÜÄ-
vlien von 2—4 lakren.

KeviNtt unN Nosovr.: Vorüors.
4. Lupi-I., Nr. 1, 11?. 1—4.

Hr. 18. ' Soliärro kör
Ilüäclion von 2—4 / Mj-
»knlirkN, Nssrvr.:

mitten der Arbeit zuzunehmen, so nimmt
man in der 1. Tour einer Mnsterreihe
die zuzunehmenden M. je ans einer
wagcrechten, zwischen zwei senkrechten
Maschcngliedern befindlichen Ketten-
masche ans. Hat man inmitten der
Arbeit abzunehmen, so schürzt man
in der 2. Tour der Mnsterreihe 2 M.
zn 1 M . zusammen nnd nimmt in
der darauffolgenden Tour ans diesen
beiden Maschengliedernnur 1 M. auf.
Hat man am Außcnrande abzuneh¬
men, so läßt man die abzunehmen¬
den M. an beiden Seiten der Arbeit
unberücksichtigt stehen. Die Anzahl
der Mnsterreihcn, in welchen Rücken-
nnd Vordcrthcile der Jacke im Zu¬
sammenhange gearbeitet werden, be¬
trägt einschließlichdes Schößchcns
39 Mnsterreihcn nnd hat man in den¬
selben folgender Art zn - nnd abzu¬
nehmen: Das Zunehmen am Anßen-
rande, welches zn beiden Seiten der
20 M. der ersten Mnsterreihe ausge¬
führt wird, beginnt man in der 2.
Mnsterreihe nnd setzt dasselbe in jeder
folgenden, bis zur 16. Mnsterreihe ein¬
schließlich, fort und zwar hat man in
den ersten  10  der genannten Mnsterrei¬
hcn an jeder Seite je 6 M., in den
folgenden 5 Mnsterrcihen je 8 M. zuzu¬

nehmen.
Das Ab¬
nehmen für
den Schoß
der Jacke

beginnt
man in der
3. Mnster¬
reihe nnd
setzt das¬
selbe in je¬
der folgen¬
den bis zur
11. Mnster¬
reihe cin-

Nr. 19. kür Xnn-
von von 2—4 lalirsn.

.wr». II,

Hr. 20. Xlolä. kür Aüü-
oNon von 3—5 Inbron.

n. SuriN-, Hr. III , II ?. 9—18.

MlM am Rückentheil in der 13. Mnster¬
reihe nnd zwar zn beiden Seiten der
mittleren 21 M. je imal ; dasselbe imitirt
gleichzeitig die Naht zwischen Rllcken-
nnd Seitcnthcil . In jeder folgenden
der nächsten 30 Mnstcrreihen nimmt
man je an derselben Stelle 1 M. zn;
doch vermehrt sich die Anzahl der zwi¬
schen diesen beiden Abnehmen befind¬
lichen M . in jeder folgenden Mnster¬
reihe je um  2  M . Das Zunehmen
unterhalb des Armloches, welches
gleichzeitig die Naht zwischen Seit ?«:
und Vordertheil imitirt , beginnt man
in der 18. Mnsterreihe nnd zwar je
16 M . vor und hinter den mittleren
beiden Zunehmen am Rückentheil,
und wiederholt dasselbe in jeder zweit¬
folgenden Mnsterreihe bis zur 38.
Mnsterreihe einschließlich, stets an
derselben Stelle , je 16 M . vor nnd
hinter den mittleren beiden Zuneh¬
men. Das Zunehmen für die Brust¬
falten in den Vordcrtheilen beginnt
man in der 18. Mnsterreihe nnd zwar
je zwischen der 13. und 14. nnd zwi¬
schen der 18. nnd 19. M . nach Beginn
und je zwischen der 19. nnd 18. nnd
der 14. nnd 13. M . vor Schluß der
Musterreihe nnd wiederholt dasselbe in

jeder zweitfol-
gcndcn Mn¬
sterreihe bis
zur 36. ein¬
schließlich stets
an derselben
Stelle, doch
vermehrt sich
die Anzahl der
M. vor dem
ersten nnd

zweiten Ab¬
nehmen beim
Beginn der

Mnsterreihe

Hr. 21. Xlelü kür llliüolion
von 7—9 Inürsn.

Hr. IV, II ?. 19—31.

Hr. 22. ^.nenA kür Xnavon
von 7—9 Inbrsn.

LuppI, Xr. V, 11?. 25—31.

Nr. 23. Xlolä kür Aüü-
oüeii von 5—7 lalirsn.

Nr. 24. Xlolü. kür Nülloben von 3—5 laliren . Nr. 25. ?rs.̂ kle1ä nns blnnein Xasvliinir. Nr. 26. Xleiä kür Hüüoiien von 3—5 laliren.

>v . 17—2<i. -Inxiigw tun irinlloi - von 1—9 .Inliiv ».



Art sind in dcr
Hart -Gnmmi -Fa¬

brik von C,
Schmctzer , Ber¬
lin , -Mühlenstraße
50, vorräthig.

f33,405—31

Nr . 4K . Rosette
zum Zusammen-
sctzcn von Decken.

Häkelarbeit.
Diese Rosette

ist mit drellirtcm
Häkelgarn Ztr. 3b
gearbeitet. Man be¬
ginnt dieselbe von

I der Mitte ans mit
. einem Anschlage von
- 7 Luftm. (Lnftma-
t schen), schließt letz-
n- tcre mit 1 f. K.II(sestc Kcttenmasche)
K znr Rundnng und

arbeitet daraus wie
II! folgt: I . Tour . 3
lss Lnftm., welche als
I 1. St . (Stäbchcn-
II wasche) gelten, 1b
F St . nm die An-

schlagmaschcn, 1 f.
K. in die 3. der

I als t . St . gelten¬
den 3 Lnftm. dieser
Tonr . 2. Tour:

! 3 Lnftm., welche
I als l . St . gelten,

3b St . in die 1b
I St . der vorigen

Tonr , die 1. dcr-
I selben jedoch in die

AH?

Hr. 41. SeUosstuille-ras krosgruin . Rüelcansielrt.
<3n X,. 40.) . -.I.iiNt nnä . . »NI .

3. der als 1. St . geltenden 3 Lnstm.
der vorigen Tonr , in jede folgende

^ demnach je 2 St . ; zn-
^ die 3. der

als 1. St . geltenden 3
Lnftm. dieser Tonr.
Den Faden befestigt und
abgeschnitten. 3. Tonr:
Dieselbe besteht ans ein¬
zeln gearbeiteten Figu¬
ren , welche dcr mittle¬
ren Rosette sowie der
zuvor gearbeiteten Figur
dieser Tonr angeschlun¬
gen werden. Für jede
der Figuren macht man
einen Anschlag von 7
Lnftm., schließt diesel¬
ben mit 1 f. K. zur
Rundung, häkelt darauf
3 Lnslm., welche als 1.
St . gelten, dann 23 St.
ilm die 7 Anschlagma-
schen, doch hat man die
ll . derselben stets den
beiden oberen Gliedern
dcr fünftfolgenden M.
dcr 2. Tonr anzuschlin¬

gen und von der 2. der einzelnen Figuren ab je die lk . St . der St . der vorigen Figur
anzuschlingen, außerdem aber noch die letzte Figur nach der 0. St . dcr l >i. St . dcr ersten
Figur anzuschlingen; zuletzt arbeitet man an jeder Figur noch 1 f. K. in die 3. der als

1. St . geltenden 3
RRjDWRWRDWW Lnstm., woraus man
USWMDWMM m U MMDDMMDIM den Faden befestigt und

abschneidet. Im An-
schloß an die letzte der

IIIIIIWIIIIIIIIIIIII11̂  WWM «i « !!I W!jls!! Figuren arbeitet man
^ llllKBWWMW !M-jWWWDW hieraus die 1. Tonr:
^ IjW I UUjU Stets abwechselnd1 f.

M . in die s. 51. der
IM!! 7 j 7 nächsten Figur dcr vori-

^ 7/ 7/ / I -v s 1 ^ gen Tonr, 13 Lnftm.;
5 1 f. K. in die 1.

l HA I f.  M.  dleser Tonr . s.
M Tonr : 3 Lnstm., welche

nls t . St . gelten, tib
s 7 I I!llI. I St . in die 112  M.  der

^ . . 7 ^ 7v vorigen Tonr , man hat
demnach in Zwischen-
räumen 2 M. in der
Runde zu übergehen;
zuletzt 1 s. K. in die 3.

X ^ X?! 0er als 1. St . gelten-
1̂ - 5 rX / den 3 Luftm. dieser
l Tonr . b. Tonr : 6
X Lnstm. , wovon die er-
VÄilW !.I ll stell3 als 1. St . gelten,

1 St . in dieselbe  M .. in
lWlk « WM MiM DW  welche die letzte s. K.
liMUMWWUŴ ^ geliäkelr wurde, 2>,nal
IW > > > > WIIIIVII IIII^ ^ » 11W W abwechselnd3 Lnftm. 2

durch 3 Lnftm. ge¬
trennte St . in die sünft-
folgendeM. dcr vorigen

Hr. 40. Svliosstnilleaus Vrosgrnin. Vorcleransiebt.
hierzu Xr. 41.) Lelinitt unü ZZesolrr.: li-üelcs. cl. Luppl., Xr. XII

I?jF. 58—62.

zur Verzierung von Körben, Uhrstän-
dern und dergl. ; sie werden ans Ca
ncvas mit Zephtzrwollc und Filo-
sellcscide in den in der Zeichen-
Erklärung angegebenen Far-
ben ausgeführt. -z,»ss. ?«,

Nr . 33 . tsarrcau rM -M
zu Schuhdccken

und drrgl.
Filet - und Florentiner

Gnipüre. 7̂ » ?
Der Fond des Car-

rcaus ist in geradem
Filet gearbeitet und mit
mittelstarkem Zwirn im
point -cke-toilo und im
point-lle-repriss durch- /« W
stopft sowie mit Näd- ^WW
chcn verziert ; außerdem
ist der mittlere Theil
des Carreaus mit schräg Hr. 44. L.grutke aus Hart
gespannten und mit ge- vumini. Anr Hälfte vor-
wnndcnen Fäden durch lcleinert,
zogen. Für die Stiele
zieht man einen star¬
ken Faden vor und nbernüht denselben im geraden Stielstich, ivobei man zugleich nm die Filet-
sädcn des Fonds zn stechen hat. Dcr durchbrochene Theil des Carreaus wird in Florentiner
Gnipüre ausgeführt. Die Contonren desselben sowie die Stäbe werden mit Langnctten-
stichcn umrandet, wobei  mm .mm.
man gleichzeitig die Pi
cots ausführt . Man IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
arbeitet für jedes dcr- II WWWWWWWWWDW^
selben 3 bis 4 Lau- UWWWÄ ^ I
gncttenstiche >.n , del. WlIUMMUM I>WS ^ MWI !!>>I!!lMWß K
Nächstliegenden  Faden WWWM^ l . -,
des Filetfonds und führt W : .lil.WM .,,s>: W
den Arbeitsfndcn dann -Wssi 7! IkÄU!  D
durch die Langncttcn- h. X e 1-̂ 'e. 5^ ü H W
stiche wieder bis zn der .ju.M ) i^ MMWWW ^XX

s Stelle zurück, von wo -i ^Î U
aus man weiter arbei - M - iFl 11-7WML - 1 ^ F' ^
ten will. Nach Vollen- ^ UM
dung der Stickerei wer- !7-iI- - 11 :?lW?i' IlMWN»
den die Filetstäbe zwi- !!s!sl!MAW^ MWND  7 K IkljMs?
schen den Dessinsignren
nach Maßgabe dcr Ab - 7 >
bildnng dicht an den 7-! !>
Langncttcn fortgeschickt- II

I Nr . 42 — 45 . Ver-
schiede« ? Agra ffen zu K7-S iW ->M -A
Huten und dergl.

Die Abb. Nr . 42
^ bis 45, veranschaulichen
I verschiedene Agraffen

ansHart -Gnmmi,welche
znr Garnitur von Hüten

j geeignet sind. Sämmt-
! liche Gegenstände der

Hr. 42. Ilßratke uus
Lart -lZumiul. ^nr
Hälfte verkleinert.

Xr. 43. ^.ßrutke
aus Hg.rt -Kuiuiu1.
l?nr Hälfte vor-

klsinert.

Hr. 4ö. ttgrirüks aus Hurt-
(luiniul. /lur flälkte ver-

kleinert.Hr. 46. Rosette suur 2usuiumousetsqn vou IZeeksu
lläkelarloeit.

Hr. 47. Roräürs eur Verzierung einer ?isvlnieelce. ^ ;rplioatiens -8tickerei
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Nr. 49. Lwlltolletts uns Nr. Z0. Lwlltotletts was Nr. ZI tiuck Z2. Lwlltollotts ans (Zroŝ rwia
Ariinkin rs .rls.tnn. rvsissein lüll . nnä Htlnz. küolc- lincl Vorckörg,NLio1lti.

Nr . 49—53. Rall -Dailvlten kür Lainv » .

Tour ; zuletzt 3 Luftin., 4 M . damit Übergängen, 1
f. K. in die 3. der als 1. St . geltenden 3 Lnftm.
dieser Tour . 7. T our" 2 f. K. in die nächsten
beiden M. der vorigen Tour , 0 Lnftin., wovon die
ersten 3 als 1. St . gelten, 1 St . um dieselbeM.,
in welche die f. K. dieser Tour gehäkelt wurde,
2lmal abwechselnd3 Lnftin., 2 durch 3 Lnftin. ge¬
trennte St . um die zweitfolgendcn 3 Lnftin ; zu¬
letzt 3 Luftm., 1 s. K. in die 3. der als 1. St.
geltenden 3 Lnftm. dieser Tour . 8. Tour : 2 f.
K. in die nächsten beiden M. der vorigen Tour , 3
Picots (das sind 5 Lnftm. und 1 f. M. (feste Ma¬
sche), in die 1. derselben), I f. M . um dieselbeM.,
um welche die 2 f. K. dieser Tour gehäkelt wurden,
* 3 Lustm., 1 f. M . um die mittlere der nächsten3
Lnftm. der vorigen Tour , 3 Lnftm., 1 f. M . um
die nächsten 3 Lnftin., 3 Picots , 1 f. M. in die
zuvor um die mittlere der 3 Lnftm. gehäkelte f.
M., von " wiederholt; zuletzt3 Lustm., i f. M. um
die mittlere der nächsten 3 Lustm., 3 Lustm., 1 f.
K. in die 2. f. K. dieser Tour . fso,:»»)

Nr . 47 . Bordüre zur Verzierung einer
Tischdecke.

Applications -Stickerei.
Der Fond der Bordüre besteht ans rehfarbe¬

nem Tuch, die Application ist ans braunem Tuch in
drei Nüancen sowie ans braunem Sammet . Die
Umrandungen der Dessinfiguren sowie die R?.nken
und Adern sind mit Stielstichen ans brauner Cor-
donnetscide in drei Nüancen ausgeführt. Außerdem
ist die Bordüre mit Knötchcnstichen aus Goldfaden
verziert. Am Anßcnrandc ist dieselbe mit einem
Streifen ans Tuch in dunklerer Nuance, sowie mit
hell- und dunkelbrauner Soutache begrenzt.

Nr . —53 . Ball - Toiletten für Damen.
Nr . 49. Balltoilettc ans grünem Tarla-

tan . Die Garnitur des Kleides bilden Puffen und
Frisuren von Tarlatan , Blenden, Röllchen, Faltcn-
thcilc, Schleifen und Rosetten von grünem Gros-
grain, sowie weiße Spitze. Im Haar eine Coiffüre
von Spitze und Blumen.

Nr. 50. Balltoilette ans weißem Tüll.
Der Rock des Kleides ist mit Frisuren von Tüll,
sowie mit Blenden von weißem Grosgrain ausge¬
stattet. Die Garnitur der Tunika und der Taille
bilden weiße Spitze und Rüschen von Grosgrain.
Im Haar rosa Rosen

Nr. SZ. Lwlltorleere was xoult-cke-solo
nag Selcksnßwss.

Her Snznr.

Xr. 48. I'g.uelioii aus «lurokdiookeueiu Leiäeustoik.
Lokvitt und Desedr.: üüeks. 4. Luxxl., Xr. IX, XiF. 46.

j(Nr . 47 . 14. December 1874 . XX. Jahrgangs

Nr. 51 und 52. Ballroilette aus Gros
grain und Atlas . Der Rock ist ans weiß- und
rothgestreiftemGrosgrain gefertigt; die übergehakte
Schleppe und die Taille sind ans rothem Atlas
Letztere ist mit Puffen von weißem Scidentüll mit
Achseln und mit Blenden von weißem Grosgrain
welche mit Stickerei verziert sind, garnirt . Schärpe
von rothem Atlasband . Im Haar eine Coiffüre
von Band und Spitze.

Nr . 53. Balltoilettc ans ponlk -cko-soig
und Seid engaze . Das Kleid ans rosa poul
clo-sois ist mit Frisuren und Blenden von gleichem
Stoff , mit weißer Spitze, sowie mit Puffen und
einer Blende von gleichfarbigerScidengaze garnirt.
Die Blende ist mit einer Stickerei ausgestattet.
Im Haar und am Kleid rosa Rosen. fsz.sis)

Notiz.
Unsere nächste Arbeits -Nummer (die erste

des neuen Jahrgangs ) enthält n. A. : 20 ver¬
schiedene Ball -Toiletten , Promenaden - Costttme,
Hans-Anzüge für Damen und Kinder, Fichns, Hüte,
Coiffürcn, Anzüge für Knaben u. s. w. — Unter
den neuen und praktischen Handarbeiten heben
wir hervor- Zimmer -Garnitur , hierzu : a)
Total -Ansicht (Arrangement) , U) Stickerei Dessins
in natürlicher Größe zur Verzierung von Stühlen,
Fnßkisscn, Blumentisch:c. — Desgleichen Dessin zn
einem Rückenkissen; Fächer, Wäsche-Beutel , gestickte
Ecken zn Mappen oder Decken, gehäkelte Spitzen,
Einsätze in Weißstickerei ic. ic.

Ferner beginnen wir mit derselben Nummer:
Das Maßnehme» und Zuschneidender Franen-
und Kinder- Garderobe  nach neueren wissenschaft¬
lichen Grundsätzen für den  Selbst -Unterricht,  dar¬
gestellt von Heinrich Klemm, Dircctor der europäi¬

schen Moden-Akademie zu Dresden.
Außerdem erscheint im Laufe des ersten Quar¬

tals eine farbige Extra -Beilage , enthaltend:
10 verschiedene Dessins für Plattstich - nndAppli-
cations -Stickerei.

Der Abonnemcntsprcis des Bazar bleibt un¬
verändert. Zur Vermeidung von Störungen bitten
wir die Bestellungen aus den neuen Jahrgang recht¬
zeitig machen zn wollen.

Der heutigen Nummer ticgt ein „Wcihnachts-ltatalogder I . G, Cotta 'scheu Buchhandlung in Stuttgart" bei, den
wir der gefälligen Beachtung empfehlen.
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